
Seminarinhalt und Ablauf
Thema des Seminars ist der Nutzen und die „applicability“ sozialwissenschaftlichen Wissens für die 

Gesellschaft. Diese Thematik wird in drei transdisziplinären Dialogen  erörtert, wobei jeweils 

ExpertInnen unterschiedlicher gesellschaftlicher Bereiche (Wissenschaft, Wirtschaft, Politik, 

Verwaltung) aus Frankreich und Österreich eingeladen sind, miteinander zu diskutieren. Die 

Ergebnisse werden anschließend mit den Vortragenden der Dialoge in einem Workshop und einer 

Podiumsdiskussion bearbeitet. Die Veranstaltung dient dem freien Austausch über 

Wissenschafts-, Nationalstaats- und institutionellen Grenzen hinweg. Interessierte aus Forschung 

und Praxis sowie Studierende sind herzlich eingeladen. Französischkenntnisse sind nicht 

erforderlich – die gesamte Veranstaltung wird simultan gedolmetscht!

Wissenschaftliche Konzeption: Claire Lévy-Vroelant und Christoph Reinprecht. Die Veranstaltung
findet im Rahmen der Entwicklung des gemeinsamen Masterprogrammes in Soziologie zwischen der 
Universität Wien und der Universität Paris 8 Saint-Denis statt.

Um Reservierung wird gebeten. Information/Anmeldung: raoul.mille@diplomatie.gouv.fr 
Adresse: Französisches Kulturinstitut, Währingerstraße 30, 1090 Wien

Sozialwissenschaften 
und Gesellschaft

Transdisziplinäre und interkulturelle Dialoge (17:00 – 19:30 Uhr)

Unterordnung der Sozialwissenschaften versus Hegemonie der Naturwissenschaften?
mit Pierre Caye (CNRS), Ulrike Felt (Universität Wien), Roswitha Breckner (Universität Wien), 
Jane Freedman (Universität Paris 8) 

Über den Nutzen der Sozialwissenschaften für die Wirtschaft - Was kann die 
Unternehmenswelt von den Sozialwissenschaften lernen (und umgekehrt)?
mit Maurice Biriotti (SHM), Wilhelm Hemetsberger („ithuba Capital AG“), Alain Mathieu (Legrand
Österreich), Sighard Neckel (Universität Wien), Claire Lévy-Vroelant (Universität Paris 8)

Über die Mächtigkeit der Sozialwissenschaften: Welche Resonanz finden 
Sozialwissenschaften in der Politik (und umgekehrt)?
mit Didier Blanchet (INSEE), Josef Kytir (Statistik Austria), Hans Steiner (Bundesministerium für
Soziale Sicherheit und Generationen), Michel Joubert (Universität Paris 8), Hilde Weiss (Universität  
Wien)

Workshop und Podiumsdiskussion (19:30 – 21:00 Uhr)
Zum Abschluss lädt das Institut Français zu einem Empfang ein.

15. Jänner 2010 
17:00 – 21:00 Uhr
Französisches Kulturinstitut 
(Palais Clam-Gallas)
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